für den 


Fand- und Stadtkreis 


Anzeigenannahme in der Geſchäfts. 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 


® 


zeile oder deren Raum. | 2 
Nr. 8. Sonnabend den 26. Januar 
Amtliche Bekanntmachungen. 
verbot. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird auf Grund 
des $ 4 und 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand zur 
Sicherſtellung der Pferdevormuſterungen und Zwangs⸗ 
aushebungen für die Kreiſe Danzig⸗Stadt, Danzig⸗Höhe, 
Danzig⸗Niederung, Dirſchau, Pr. Stargard, Karthaus, Berent, 
Neuſtadt, Putzig, Stuhm, Marienwerder, Strasburg, Brieſen, 
Thorn⸗Stadt, Thorn⸗Land, Culm, Graudenz⸗Stadt, Graudenz⸗ 
Land, Stolp⸗Stadt, Stolp⸗Land, Lauenburg, Bütow, Schlochau 
und Braunsberg bejtimmt: 
* 

Für die Dauer der Pferdevormuſterungen und Pferde⸗ 
aushebungen — nicht für die dazwiſchenliegende Zeit — in den 
einzelnen Stadt: und Landkreiſen wird verboten, fünfjährige 
und ältere Pferde in den Beſitz oder Gewahrſam eines anderen 
zu überführen oder die Pferde in eine andere Stallung oder 
Unterkunft zu bringen. 


4 
In den Landkreiſen werden die Landräte, in den Stadt⸗ 
keiſen die Oberbürgermeiſter für ihren Kreis die Termine des 
Beginns und der Beendigung der Pferdevormuſterungen und, 
— genau feſtlegen und rechtzeitig öffentlich bekannt 
machen. 


3. 

Wer dieſem Verbot in Verbindung mit den Anordnungen 
der Oberbürgermeiſter und Landräte zuwiderhandelt oder zu 
ſeiner Übertretung auffordert oder anreizt, wird gemäß § 91 
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851, ſo⸗ 
weit die Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe androhen, mit Ge⸗ 
fängnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mildernder Um: 
fände gemäß § 1 des Geſetzes vom 11. 12. 15 mit Haft oder 
mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 

4 


Die Verfügung tritt in jedem Bezirk für die Zeiträume in 
Kraft, die der Oberbürgermeiſter oder Landrat feſtſetzt. 
Danzig, Thorn, Graudenz, Marienburg, Culm, 
yo den 25. November 1917. 
Seng Generalkommando 17. Armeekorps. 
gez. Waguet, General der Infanterie. 
a Thorn. Gouvernement Grauden;. 


roſius, gez. v. Homeyer, 
Generglleutnant. Generalleutnant. 
Kommandantur Danzig. N Marienburg. 
gez. DB fuel, gez. Fthr. bv. Rechenberg, 
Generalmajor. 8 Generalmajor. 


Kommandantur Culm 
gez. v. Bünau, Generalmajor. 
Vorſtehendes Verbot bringe ich zur allgemeinen Kenntnis 
mit dem Bemerken, daß im Landkreiſe Thorn 
aushebungen am 5. und 6. Februar d. Is. ſtattfinden. 
Thorn, den 21. Januar 1918. 
Der Landrat. 


— — — — — — —— ͤ ́ ſ— ͤ ꝓömeuů—x—v—V—v— —ꝛ—e— . ʒö—ũàʒ3—P—n ———— — — 


| 


| 


abend abends. 


— 


x * 
Bezugspreis vierteljährlich 75 Pf. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 
rn Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
4 
8. 


1018. 


— . ——__ 


n verordnung, 

betr. die Fenſur ſachwiſſenſchaftlicher (wiſſenſchaftliche oder 

wiſſenſchaftlich⸗techniſche) Auſſätze oder Berichte. 

Auf Grund des $ Ib des Preußiſchen Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgeſetzes vom 
11. 12. 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813) wird hiermit folgendes 
verordnet: 

1. Es iſt verboten, fachwiſſenſchaftliche (wiſſenſchaftliche 
oder wiſſenſchaftlich⸗techniſche) Aufſätze oder Berichte zu 
veröffentlichen oder zu verbreiten, ohne ſie vorher der 
zuſtändigen Zenſurbehörde (Stellv. Generalkommando, 
Feſtungs⸗ Gouvernement bezw. Kommandantur) vor⸗ 
gelegt zu haben. 

Die Veröffentlichung oder Verbreitung in allen 
nicht zum öffentlichen Verkauf oder Vertrieb beſtimmten 
Büchern, Druckſchriften, Broſchüren, Geſchäftsberichten, 
Korreſpondenzen uſw. iſt von dieſer Beſtimmung nicht 
ausgenommen. 

Es iſt verboten, einer Zenſurſtelle (Stellv. General⸗ 
kommando, Feſtungs⸗ Gouvernement bezw. Komman⸗ 
dantur) einen einer anderen Zenſurſtelle vorgelegten 
oder von einer anderen Zenſurſtelle bereits zur Ver⸗ 
öffentlichung nicht zugelaſſenen fachwiſſenſchaftlichen 
oder wiſſenſchaftlich⸗techniſchen) Aufſatz oder Bericht vor: 
zulegen, ohne dabei mitzuteilen, daß die anderweitige 
Vorlegung bezw. daß die Ablehnung von Seiten der 
anderen Zenſurſtelle erfolgt iſt. 

Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere 
Strafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim 
Porliegen mildernder Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark beſtraft. f 3 

Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, Marienburg, 

den 30. November 1917. 

Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 

Der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Graudenz. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. Ja⸗ 
nuar 1918 (Reichsanzeiger Nr. 4 vom 5. Januar 1918) hat der 
Bundesrat auf Grund ſeiner Ermächtigung zu wirtſchaftlichen 
Maßnahmen folgende Verordnung erlaſſen: 

Empfänger einer Invaliden, Kranken-, Witwen⸗ 


(Witwer⸗) oder Witwenkrankenrente erhalten, wenn fie ſich im 
Inlande aufhalten, für die Zeit vom 1. Februar bis zum 31. 
Dezember 1918 eine Zulage zu ihrer Rente, und zwar bie 
Empfänger einer Invaliden⸗ oder Krankenrente 8 Mart, die 
Empfänger einer Witwen: (Witwer⸗) oder Witwenkranken⸗ 
rente 4 Mark monatlich im voraus. Die Zulage wird nur für 
volle Kalendermonate des Rentenbezugs gewährt. Soweit die 
Rente nur für einen Teil eines Kalendermonats gewährt wird, 
iſt die Zulage nicht zu zahlen. Wohl aber wird fie im vollen 


8 


verteilung von 
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Betrage gewährt, wenn der Kentenempfänger auch nur einen 
Bruchteil der Rente erhält (z. B. bei Überweiſung eines Teils 
der Rente an Dritte). Ruht der Anſpruch auf Rente zum 
vollen Betrage oder fällt er ganz fort, ſo fällt auch die 
Zulage fort. 


Die Zulage wird ſämtlichen im Bezirk der Landesverſiche⸗ 


rungsanſtalt Weſtpreußen wohnhaften Rentenempfängern, alſo 
auch denjenigen, welche die Rente von einem anderen Ver⸗ 
fiherungsträger (auch Sonderanſtalt) beziehen, ohne beſondere 
Anweiſung des Verſicherungsträgers durch diejenige Zahlſtelle 
der Poſt, die dem Empfänger bezeichnet iſt, gewährt. Die Aus⸗ 
zahlung der Zulage erfolgt monatlich gegen Vorlegung einer 
unterſchriftlich vollzogenen und mit dem Dienſtſiegel einer zur 
Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Perſon ver⸗ 
ſehenen Quittung. 

Empfänger einer 
Zulage. 

Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, 
dieſe Bekanntmachung ſofort zur Kenntnis der Beteiligten zu 
bringen. Quittungsformulare ſind im Kreishauſe — Zimmer 
Nr. 7 — zu beziehen. | 

Thorn, den 22. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Alters- oder Waiſenrente erhalten keine 


Neue Beſtimmungen über Bezirksſchoruſtein⸗ 
jeger. - 

An Stelle des Regulativs, betreffend die innere Ein⸗ 
richtung der Kehrbezirke für Schornſteinfeger, vom 10. Mai 1911 
(A. Bl. S. 370) hat der Herr Regierungspräfident für den 
Regierungsbezirk neue Beſtimmungen über die Anſtellung und 
die Pflichten der Bezirksſchornſteinfeger erlaſſen, die als Son⸗ 
derbeilage dem Amtsblatt Nr. 52 für 1917 beigefügt ſind und 
deren Wortlaut bei den Ortsbehörden eingeſehen werden kann. 
Die neuen Beſtimmungen treten vom 1. Januar 1918 ab in 
Kraft. Die Polizeiverordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten, betreffend das Schornſteinkehrweſen im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder, vom 10. Mai 1911 (A. Bl. S. 369) 
bleibt auch weiterhin in Kraft. : 

Thorn, den 21. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Kaufpreis für Karbid. 
Wie feſtgeſtellt worden iſt, werden von Kleinhändlern, die 
mit der Verteilung von Karbid in Mengen unter 10 kg beauf- 


tragt ſind, den Verbrauchern Preiſe abgenommen, welche die | 


erlaubten weſentlich überſteigen. Bei dem heutigen Grund⸗ 
preis für Karbid von 86,50 Mark für 100 kg find Kleinhändler 
berechtigt, einſchließlich Unkoſten und Deckung ihres Verdienſtes 
den Verbrauchern für 1 kg Karbid 1,20 Mark ohne Verpackung 
in einer Vüchſe und 1,70 Mark einſchließlich der Büchſe äußerſt 
zu berechnen. 
Thorn, den 21. Januar 1918. 
** Der Landrat. 


Baumwollnähfäden und Leinen⸗ 
nähzwirn an e Verarbeiter und 


nitalten. 

Mit Genehmigung des Reichswirtſchaftsamtes iſt die Bewirt⸗ 
ſchaftung der Baumwollnähfäden und der Leinennähzwirne von der 
Kriegsrohſtoffabteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums 
auf die Reichsbekleidungsſtelle übergangen, welche die Verteilung 
übernommen hat. 

Zur Vorbereitung der Verteilung von Baumwollnähfäden und 
Leinennähzwirn an Kleinhändler, Verarbeiter und Anſtalten erſuche 
ich die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz ſowie die Herren Amts⸗ 
vorſteher, die in ihrem Bezirk befindlichen Perſonen und Betriebe 
feſtzuſtellen, die 18 5 
1) Baumwolluähfäden und Leinennähzwirn gewerbsmäßig gegen Ent» 
gelt unmittelbar an die Verbraucher veräußern (Kleinhändler), 


2) Baumwollnähfäden oder Leinennähzwirn in ihnen hierzu über ⸗ 
gebene Gegenſtände gewerbsmäßig gegen Vergütung für andere 
verarbeiten (z. B. Flickſchneider) oder 

3) Baumwollnähfäden oder Leinennähzwirn gewerbsmäßig zur Her⸗ 
ſtellung von Gegenſtänden verarbeiten (z. B. Maßſchneider, Buße 
macherinnen, Wäſchenähgeſchäfte, Tapezierer uſw). 

Dieſe Perſonen bewz. Betriebe ſind in eine Nachweiſung auf⸗ 
zunehmen. 
In dieſer Nachweiſung iſt gleichzeitig anzugeben: 

a. die Anzahl der von den Kleinhändlern oder Verarbeitern am 
1. Dezember 1917 dauernd verſicherungspflichtig beſchäftigten 
Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge), f 

b. die Menge des bisherigen durchſchnittlichen Verbrauchs an 
Garn und Zwirn im Vierteljahr, 
ſodaß die Nachweiſung nach folgendem Muſter aufzuſtellen iſt: 


Anzahl der am] Meuge des bisherigen durch⸗ 
1. Dezember ſchnittlichen Verbrauchs im 
1917 dauernd Vierteljahr an 
verſicherungs⸗ 

Unicum bega Baummollnäh- |Beinennäbzmire 
tigten Arbeiter [läden in Metern) in Metern 


Ofd. 
Nr. 


In⸗ 


haber 


Die nach dem vorſtehenden Muſter angefertigten Aufſtellungen 
ſind mir bis 
Montag den 4. Februar 1918 
beſtimmt einzureichen. 
Thorn den 22. Januar 1918. 
Der Landrat. 


Erhöhung der Richtpreise für Serradellaſamen. 

In der Sitzung der „Offiziellen Preiskommiſſion für landwirt⸗ 
ſchaftliche Sämereien“, die am 12. Dezember 1917 im Miniſterium 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſtattgefunden hat, iſt mit 
Genehmigung des Kriegsernährungsamtes eine Erhöhung der Richt⸗ 
preiſe für Serradellaſaat vereinbart worden. Es gelten von jetzt ab 
an Stelle der in der Sitzung vom 7. Juli 1917 vereinbarten die 
nachſtehenden Richtpreiſe: 


Stufe I. Stufe II. Stufe III. Stufe IV. 
Hochſtver⸗ Höchſtver: Höchſteinkaufs⸗ Höchſteinkaufs⸗ 
kaufspreis kaufspreis für preis für 50 Kg preis fur 50 kg 
für 50 kg 50 kg ber der Händler der Händler 

au Ver- Händler au von Händlern von Produzen⸗ 

braucher Händler zum zum Verkauf ten 
Verkauf an an Händler und 
Verbraucher beim Einkauf 
vom Auslande 
A M . A 
1. Serradella . 100,— 92.— 85,.— 80,— 


Außerdem wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1. In der gegenwärtigen Wirtſchaftsperiode ſollen weitere Richt⸗ 
- preiserhöhungen für irgendwelche Saaten keinesfalls ftattfinden. 
2. Der letzte Satz des erſten Abſchnittes der Richtlinien erhält 
folgende Faſſung: „Für nachweisbar planmäßig gezüchtete 
Saaten, ſowie für deren erſte bis dritte Abſaaten, ſoweit ſie 
von der D. L. G., den Landwirtſchaftskammern, dem Bund 
der Landwirte und den offiziellen Saatzuchtanſtalten anerkannt 
find, gelten die feſtgeſetzten Richtpreiſe nicht, ebenſo nicht für 
Verkäufe nach dem Auslande. 


Berlin den 5. Januar 1918. 
Rohmaterialftelle des Landwirtſchaſtsminiſteriums. 


Die aufgehobenen Richtpreiſe für Serradellaſamen der Bekannt⸗ 
machung vom 25. Juli 1917 ſind im Kreisblatt Nr. 64 vom 11. 
Auguſt v. Js., Seite 407, abgedruckt. a 

Thorn den 21. Januar 1918. ö N 

Der Landrat. 


[2 


31 


Zweite Lebensmittel-Derteilung. | 
Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 


und Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 


weiter abgegeben: 


In der Zeit vom 1. bis 15. Sebruar 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt 2 
je / Pfund Weizengries zum Preiſe von 
Mk. 0,32 das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt 3 5 
je / Pfund Gerſten⸗Grütze oder Graupe zum Preiſe von 
Mk. 0,36 das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt 4 
je 1 Pfund inländiſche Marmelade zum Preiſe von 
Mk. 0,90 das Pfund. a f 
Die angewieſenen Lebensmittel ſind von den Händlern auf die 
ihnen vom Kreisverteilungsamte durch die Poſt direkt zugeſandten 
Ausweiſe nach vorheriger Bezahlung an die Kreiskommunalkaſſe, 
Thorn bei der Firma Laengner & Illgner in Thorn⸗Mocker 
zu entnehmen und nur auf die vorgeſchriebenen Abſchnitte 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu verkaufen. Die einzelnen 
Abſchnitte ſind zu ſortieren und unter Aufgabe der übrig gebliebenen 
Beſtände bis ſpäteſtens zum 25. Februar beim Kreisverteilungsamte, 
Zimmer 23, abzurechnen. 
Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen, und die Herren Gendarmerie⸗Wachtmeiſter, die Abgabe 


zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 


der 


Rh 


1 


Thorn den 25. Januar 1918. 
Der Landrat. 


verbot der Abgabe von Brot und Mehl an 


Bewohner des Kreiſes Culm. 

In teilweiſer Abänderung des § 4 der Anordnung, betreffend 
die Regelung des Brot: und Mehlverbrauchs vom 8. Oktober 1917 
— Kreisblatt Seite 503 — ordne ich hiermit an, daß vom 1. Fe⸗ 
bruar d. Is. ab in den Verkaufsſtellen des Landkreiſes Brot und 
Mehl gegen Brotmarken des Kreiſes Culm nicht mehr abgege⸗ 
ben werden darf. 

Der § 4 der erwähnten Anordnung erhält daher folgende Faſſung: 
4 


Mehlhändlern, Bäckern, Brothändlern und Konditoren iſt die 
Abgabe von Brot und Mehl außerhalb und nach außerhalb des 
Bezirks des Kommunalverbandes, in welchem ihre gewerbliche Nie⸗ 
derlaſſung belegen iſt, verboten. Ausnahmen ſind nur nach den mit 
dem Landkreiſe Thorn grenzenden Ortſchaften des Kreiſes Hohenſalza, 
ſowie nach dem Stadikreiſe Thorn, jedoch nur gegen Abnahme von 
Brot⸗ und Meblmarken dieſer Kreiſe über die gelieferte Menge Brot 
oder Mehl zuläſſig. 

Thorn den 25. Januar 1918. 

der Dorfigende des Ureisausſchuſſes. 


wirtſchaften, 


Bekanntmachung. 
Aufſtellung von Fettabſcheidern in Gaſtwirtſchaften, 
Speiſeanſtalten, Schlachthäuſern, Krantenhäniern ꝛe. 


Auf Grund der Bundesratsverordnung von 3. Mai 1917 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 395) wird hiermit angeordnet, daß die im Kreiſe 
Thorn vorhandenen Gaſtwirtſchaften (mit Ausnahme von Schank⸗ 
in denen keine Fleiſch⸗ und Fettſpeiſen an Fremde ver⸗ 
abfolgt werden), Speiſeanſtalten, öffentliche Schlachthäuſer, Wurſt⸗ 
fabriken und Krankenhäuſer bis zum 15. März 1918 Fettabſcheider 
auf ihre Koſten aufzustellen oder deren Aufſtellung durch die Ak⸗ 
tiengeſellſchaft für chemiſche Produkte, vormals H. Scheidemandel 
in Berlin, zu geſtatten haben. 

In geeigneten Fällen werde ich Befreiung von dieſer Ver⸗ 
pflichtung oder, ſoweit es notwendig iſt, eine Nachfriſt zur Auf⸗ 
ſtellung der Fettabſcheider bewilligen. 

Da der Einbau der Fettabſcheider für den einzelnen Betriebs⸗ 
inhaber mit Schwierigkeiten und Koften verbunden iſt, hat der 
Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette mit der 
Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte ein Abkommen getroffen, 
wonach dieſe Aktiengeſellſchaft unter gewiſſen Bedingungen den Ein⸗ 
bau eines Fettabſcheiders für den Betriebsinhaber koſtenlos vor⸗ 
nehmen läßt. Der Betriebsinhaber hat ſich dafür zu verpflichten, 
die aus ſeinem Betriebe anfallenden Spülwaſſerfette an die genannte 
Aktiengeſellſchaft während der Dauer von 5 Jahren ohne Entgelt 
und nach Ablauf dieſer Zeit während weiterer 5 Jahre zum Tages⸗ 
preiſe abzuliefern. Ich erſuche die Betriebsinhaber, wegen des Ein⸗ 
baues der Fettabſcheider ſogleich mit der Aktiengeſellſchaft in Ver⸗ 
bindung zu treten. 

Den Magiſtrat zu Culmſee und den Herrn Amtsvorſteher zu 
Podgorz erſuche ich, dieſe Verfügung ſofort zur Kenntnis der Be⸗ 
teiligten zu bringen und mir innerhalb 2 Wochen anzuzeigen, 
welche Betriebe für die Aufſtellung der Fettabſcheider in Frage 
kommen. 

Thorn den 25. Januar 1918. 


Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung des Kriegsminiſteriums vom 14. 12. 17 
— Nr. 7241/10. 17 C3 V können den verſorgungsberechtigten 
ehemaligen Mannſchaften und den verſorgungsberechtigten 
Hinterbliebenen von Mannſchaften im Bedarfsfalle zu den Ver⸗ 
ſorgungsgebührniſſen und bisher gewährten Unterſtützungen 
weitere laufende Unterſtützungen (Kriegsbeihilfen) bewilligt 
werden, deren Höhe ſich nach Lage des Einzelfalles richtet. 

Die Anträge ſind in einfachſter Form unter Darlegung der 
Einkommens- uſw. Verhältniſſe, ſowie unter Beifügung der 
Militärpapiere an das ſtellv. Generalkommando zu richten, das 
für die Unterſtützungsangelegenheiten des Antragſtellers auch 
ſonſt zuſtändig iſt. 

Thorn, den 22. Januar 1918. 5 

Königliche Kreiskaſſe. 


die Ureisſparkaſſe und Kreis-Kom- 

munal⸗Kaſſe bleibt zur Fertigſtellung 
— Jahresabſchlußarbeiten in der Zeit 
om 


25. d. Mts. bis zum 15. März d. 35. 


an den Nachmittagen für den verkehr 
mit dem Publitum geſchloſſen. 
Chorn den 25. Januar 1918. 
Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 
gez. Kleemann, 
Landrat. 


Irrläufer. 


Der Minderjährige Walter Re in ke, 
geboren am 1. 1. 1905 in Stolzenhagen, 


Kreis Randow — Ganzwaiſe — ſoll zur Für⸗ 


jorgeerziehung untergebracht werden. Er joll 
ſich in der Umgegend umhertreiben. 

Die Herren Amts-, Guts⸗ und Gemeinde 
vorſteher und die Gendarmen erſuche ich, den 
Zögling im Betretungsfalle dem ſtädtiſchen 
Jugendamt in Thorn, Bäckerſtr. 35 II, zu⸗ 
zuführen. 

Thorn den 16. Januar 1918. 

Der Landrat. 


— 


Daterländiiher Hilfsdienit. 
Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 


machung vom 11. Dezember v. Is. in Nr. 


100 des Kreisblatts für 1917 erhalten die 


Ortsbehörden in nächſter Zeit einige Exem⸗ 
plare zu den Anſchlägen nach Anlage D. Die 
Anſchläge ſind mindeſtens monatlich einmal 
zum öffentlichen Aushang zu bringen. 

Von den Anſchlägen Muſter C werden 
keine Exemplare geliefert. Die Ortsbehörden 
haben dieſe ſelbſt zu beſchaffen und die Koſten 
bei der Kriegsamtsſtelle Danzig anzufordern. 

Thorn den 22. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Die Ziehung der fünften Reihe der Geld⸗ 
lotterie zur Wiederherſtellung des Straßbur⸗ 
ger Münſters findet in der Zeit vom 8. bis 
11. Mai 1918 ſtatt. 
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Mit dem Loſevertrieb in Preußen darf 
von Mitte Januar 1918 ab begonnen werden. 
Der Vertrieb der Loſe darf nicht bean⸗ 
ſtandet werden. 
Thorn den 23. Januar 1918. 
Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den 

f Gutsbezirk Liſſomitz. 

Den Gutsverwalter Ignatz Pam 
fter habe ich als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Gutsbezirk Liſſomitz beſtätigt. 

Thorn den 24. Januar 1918. 

Der Landrat. 


micht amtliches. 
Lohn: und Deputathücher 


ſind zu haben in der 
€. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


32 


Gut eingeführte 


Hagelverſich.⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit wünſcht gegen hohe 
Provifion und Tagesdiäten 


in Iondiwirtihnftiihen. Kreiſen 


gut eingeführte, den beſſeren Ständen an⸗ 
gehörende Herren als 


Nitntbeller 


zu gewinnen. Bei guten Leiſtungen iſt die 
Tätigkeit dauernd. Kriegsbeſchädigte Herren 
finden, wenn in angeführten Kreiſen bekannt, 
Berädfichtigung. 

Angebote mit Lebenslf. u. Stand erb. an 
Rudolf Mosse, Elbing unter 4. E. 318. 


Sehr billig ſofort abzugeben 
1. Waggon 


Baumſchwarten, 


2 Waggon 


gebündelte Süum linge. 
Holzhandlung Kredier, 
Culmſee. 


Lehrvertrags⸗ 
Formulare 


ſind zu haben in der 
€. Jombrowski'ſchen Buchdruckerei, 
Thorn. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdrucerei in Thocn. 


